
ALTENTREPTOW/GRISCHOW. Der Konsum be-
kommt Konkurrenz. Noch am Freitagnach-
mittag konnte man im Grapzower Dorfkon-
sum Fleisch vom Feinsten erhalten. Wann
gab es das schon mal in der Vergangenheit?
Doch kommt die Konkurrenz nicht weit
aus demWesten, sondern fast aus der Nach-
barschaft. Die LPG Tierproduktion Gri-
schow hat nämlich an jenem Tag begon-
nen, Fleisch undWurst aus der eigenen Pro-
duktion in diesem Dorf, in Grischow und
auch in Altentreptow zu verkaufen. Da die
Nachfrage an Rind- und Schweinefleisch
nicht in jedem Falle erfüllt werden konnte,
haben sich die Grischower Bauern ent-
schlossen, fortan jeden Freitag Fleisch und
Wurst zu verkaufen. Auf diese Weise verhin-
dern sie auch das Anwachsen der Fleisch-
berge, sparen Futtermittel ein und sorgen
dafür, daß die Einnahmen der Genossen-
schaft nicht ganz ins Wanken geraten.

HEUTE VOR 20 JAHREN

Aus dem Nordkurier, Lokalseite Altentreptow
vom 17. Mai 1990

Grischower schlachten
und vermarkten selbst

VON SIEGMUND MENZEL

GOLCHEN. Die siebenjährige Met-
te Jeromin aus Golchen ist seit
zwei Wochen Mitglied der dorti-
gen Jugendfeuerwehr. „Weil mei-
ne beste Freundin Marie schon
länger mitmacht“, begründet sie
ihren Schritt. Außerdem mache
es Spaß, „ich kann schon einen
Knoten anlegen“.
Mette hat schon viel über die

Feuerwehr in Golchen erfahren,
denn die Mutti ihrer Freundin
Marie ist seit Anfang des Jahres
Jugendwartin der Freiwilligen
Feuerwehr Golchen. Einer Wehr
gehört Andrea Lemkemeier be-
reits seit 1994 an.
Am Sonnabend war Mette in

Golchen bei strömendem Regen
Zuschauerin des Ausscheides
der Jugendfeuerwehren im Amt
Treptower Tollensewinkel. Insge-
samt fünf Mannschaften wett-
eiferten um Punkte und gute
Platzierungen. Auf dem Golche-
ner Sportplatz waren auch Mäd-
chen und Jungen aus Gültz mit
von der Partie, die wegen
Urlaubs einiger Kinder aber kein
Team zusammenbekamen.
Die Zehn- bis 18-Jährigen

mussten in sieben Minuten

einen Löschangriff präsentieren.
Dabei waren eine Leiterwand,
ein Tunnel und eine Hürde zu
meistern. Am Ende des Löschan-
griffs legten die Mannschaften
Knoten an. Bewertet wurden die
Zeit, Auftreten und Disziplin so-
wie das Erscheinungsbild, wie
Amtsjugendwart Steffen Rein-
hardt mitteilte. Als zweite Diszi-
plin stand ein Hindernislauf mit
Stationen wie Schlauchrollen,

Anziehen der Feuerwehrbeklei-
dung und Zielwurf auf dem Pro-
gramm.
Beim Wettbewerb des Amtes

Treptower Tollensewinkel vertei-
digte die Jugendfeuerwehr Alten-
treptow den Pokal. Sie kam auf
1357 Punkte. Auf den Plätzen
folgten Werder/Kölln (1330), Let-
zin (1322), Golchen (1321) und
Weltzin (1249,79). Das Feld lag
nach Punkten dicht beisammen.

Der Amtsjugendwart war mit
den gezeigten Leistungen zufrie-
den.
Kleine Fehler gebe es immer,

sie wurden ausgewertet. Die Ju-
gendfeuerwehren wollen sich
für den Kreisausscheid Ende Ju-
ni auf dem Gelände der Bundes-
wehr in Basepohl in Form brin-
gen. Außerdem würden derarti-
ge Veranstaltungen zur Festi-
gung der Kameradschaft beitra-

gen, betonte Steffen Reinhardt.
An ein Aufhören wegen des Re-
genwetters hätten weder die Ver-
antwortlichen noch die Aktiven
gedacht.
Zu Beginn des Amtsausschei-

des in Golchen legten die fast
100 Teilnehmer eine Gedenkmi-
nute für den Teetzlebener Ju-
gendwart Christopher Rohloff
ein, der vor einigen Tagen nach
einem Unfall verstorben war.

Die Siegermannschaft aus Altentreptow beim Knotenanlegen. FOTO: SIEGMUND MENZEL

LUPLOW (SIM). Der gebürtige Lu-
plower Ernst Maisenhölder will
in seinem Geburtsort wieder
Wurzeln schlagen. Für Juni
plant er mit seiner Frau den Um-
zug. Der 63-Jährige hat mehrere
Jahrzehnte in Berlin gewohnt.
Nach seinem Dienst bei der Bun-
despolizei wird der Pensionär
wieder in Luplow leben, er sa-
nierte das Haus seiner Eltern.
„Ich will hier die Ruhe genießen
und mich im gesellschaftlichen
Leben der Gemeinde Rosenow
einbringen“. Maisenhölder ist
Mitglied des Fördervereins Lu-
plow und war am Sonnabend da-
bei, als im sanierten Tor-
haus-Süd mit einem Kulturpro-
gramm ein Back- und Räucher-
ofen eingeweiht wurde. Etwa
100 Einwohner kamen, um ge-
meinsam zu feiern. Darunter die
Männer, die den Ofen in Eigen-
leistung errichteten. Zum Ein-

weihungsfest brutzelten darin
ein Wildschwein und zwei Keu-
len. Das alte Torhaus-Süd werde
eine Begegnungsstätte, sagte der
Rosenower Bürgermeister Nor-
bert Stettin. Die EU und der
Denkmalschutz hätten die Sanie-
rung gefördert, die Folgekosten
seien gering. Das Gebäude erhal-
te noch eine sanitäre Einrich-
tung und eine Teeküche. Zum
Erntefest am 2. Oktober soll alles
fertig sein.
Nach Angaben des Förderver-

eins Luplow kommt im nächsten
Jahr das Torhaus-Nord an die Rei-
he. Hier sollen ein Pferdestall
und Übernachtungsmöglichkei-
ten für den Reittourismus sowie
ein kleines Ortsmuseum entste-
hen. In Luplow passiere eine
Menge, meint Ernst Maisenhöl-
der und nennt zum Beispiel die
bereits erfolgte Sanierung des
Gutshauses und der Kirche.

VERGLEICH In Golchen
wetteiferten die Mit-
glieder der Jugendweh-
ren des Amtes Trepto-
wer Tollensewinkel um
Punkte und Platzierun-
gen.

Die vierjährige Hannah mit Ricarda Lüders, Jugendwartin des Reit- und Fahrvereins Stavenhagen. Die Klei-
ne liebt das Voltigieren.  FOTO: S. MENZEL

ROSENOW/STAVENHAGEN (SIM).

Der Mittagsschlaf der vierjähri-
gen Hannah bei ihren Groß-
eltern in Stavenhagen musste
am Sonnabend ausfallen. Sie
war so aufgeregt, denn nachmit-
tags fuhr die Familie Lücke mit
Enkelkind nach Rosenow zur An-
lage des Reit- und Fahrvereins
Stavenhagen, der zum Voltigie-
ren für kleine Kinder eingeladen
hatte. Das Mädchen kam perfekt
ausgerüstet mit Stiefel, Reithose
und Helm. Auf dem Rücken des
Haflinger-Pferdes „Fury“ fühlte
sie sich pudelwohl, versuchte
unter Aufsicht der Jugendwartin
Ricarda Lüders sogar einige
„Kunststücke“. Hannah liebe
Pferde, sagt ihre Oma. Die Veran-
staltung des etwa 25 Mitglieder
zählenden Vereins war trotz des

Regenwetters gut besucht. Im
Gegensatz zur ehemaligen Anla-
ge in Stavenhagen steht in Rose-
now eine kleine Reithalle zur
Verfügung, in dem die Tiere
beim Voltigieren ihre Runden
drehen können. Die Kinder durf-
ten nicht nur reiten, sondern
sich auch im Stall umsehen und
Pferdebilder ausmalen.
Für Pfingstsonnabend kündig-

te der Vereinsvorsitzende Birger
Stang den Rapsblütenausritt an.
Treffpunkt ist um 13 Uhr an der
Reitanlage Rosenow. Der Ausritt
beginnt eine Stunde später. In-
teressenten müssten mit dem
eigenen Pferd kommen. Wer
sich für eine Kutschfahrt ent-
scheidet, sollte sich bei Ricarda
Lüders (0173/2047735) anmel-
den.

Schwein brutzelt im neuen Backofen
SCHOSSOW/NEUBRANDENBURG
(AB). Unbekannte Diebe haben
von einem Grundstück in Schos-
sow ein Fahrrad, einen Feuerlö-
scher, einen Barbecue-Grill und
vier Aluräder mit Sommerreifen
entwendet. Laut Polizei hat der
Eigentümer den Diebstahl ges-
tern angezeigt. Der Schaden
wird auf 1400 Euro geschätzt.
Unfälle gab’s in Altentreptow

und Umgebung bis gestern Nach-
mittag nicht, aber in Neubran-
denburg hat es am Sonnabend
dreimal gekracht – unter ande-
rem in der Katharinenstraße.
Dort ist am Abend ein Pkw-Fah-
rer mit seinem Auto gegen einen
Betonpfeiler gefahren. Laut Poli-
zei gab der Mann an, er sei von
einem entgegenkommenden
Fahrzeug geblendet worden. Die
Polizei nahm Anzeige auf. Der
Sachschaden beträgt rund
3000 Euro.

I rgendwas ist anders. Ach, tatsächlich, esgibt eine Neuerung auf dem Neubran-
denburger Bahnhof. Bis dato hatte es ja die
Bahn verstanden, Service-Zustände zu kon-
servieren, die in der Mitte des vergangenen
Jahrhunderts anzusiedeln sind. Wird nun
etwa der museale Anspruch aufs Spiel ge-
setzt und in puncto Barrierefreiheit bzw.
Zugänglichkeit zugelegt?
Nein, nein. Der Holzverschlag (ein tref-

fenderes Wort gibt es dafür leider nicht),
der treppab in den Tunnel zu den Gleisen
führt, hat – wenige Tage nach einem
Forum, auf dem es harsche Kritik für den
Bahnhof setzte – lediglich eine Spanplat-
ten-Verkleidung erhalten. Verwitterung im
Endstadium ist quasi ummantelt und da-
mit für die Nachwelt bewahrt worden.

Einwohner der Gemeinde Rosenow weihten den Back- und Räucher-
ofen im alten Torhaus-Süd ein.  FOTO: SIEGMUND MENZEL
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NEUBRANDENBURG (NK). Polizeihauptkom-
missar Matthias Gelbhaar ist heute um
19 Uhr Gast in der Gesprächsreihe „Rotspon
& Geschichte(n)“. Im Neubrandenburger
Torcafé geht es in dem von Jürgen Tremper
moderierten Gespräch um Aspekte des The-
mas „Im Kampf gegen Drogen, Sucht und
Kriminalität“. Alle Interessenten sind will-
kommen, um Anmeldung wird gebeten.

Tag Nacht

NEUBRANDENBURG. 112 Tas-
ten hat die Orgel in der Jo-

hanniskirche. Das große Instrument wurde
am Sonnabend von Kindern eingehend er-
forscht. Was sie sonst noch in der Klang-
Werkstatt erlebten, lesen Sie auf…  SEITE 13

Altentreptower verteidigen den Pokal

Hannah hat Spaß am
Turnen hoch zu Ross

Langfinger
in Schossow

GANZ NEBENBEI

Für Nachwelt
bewahrt

von Roland Gutsch
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